
2. Workshop für Energiefachleute

Sommerlicher Wärmeschutz einfach erklärt
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Der «Strichcode»
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Temperaturabweichungen vom Mittel 1961–1990 in der Schweiz
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Workshop für Energiefachleute – allgemeine Infos

4

▪ Energieberatung Bern-Mittelland – wer sind wir?

▪ Unsere Beratung steht den 74 Gemeinden und 

ihren Bewohner:innen in der Region Bern-

Mittelland zur Verfügung

▪ Wir beraten Private, Gemeinden, Unternehmen 

und Fachpersonen

▪ Die Energieberatung hat unter anderem die 

Aufgabe, Workshops zur Sensibilisierung und 

Schulung im Bereich Energie durchzuführen
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Workshop für Energiefachleute – allgemeine Infos / Spielregeln
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▪ Alle Mikrofone und Webcams sind deaktiviert.

▪ Der Chat sollte nicht für Fragen genutzt werden.

→ Nur Fragen, die unter «F&A» gestellt werden, 

werden beantwortet.

▪ Die PDF-Präsentation kann auf der Website der 

www.energieberatungbern.ch/energienachweis

angesehen werden.

▪ Die Präsentation wird aufgezeichnet, aber nicht 

weitergegeben.

RKBM – 2026

http://www.energieberatungbern.ch/energienachweis


▪ Einleitung, Bedeutung des sommerlichen Wärmeschutzes

AUE – Martin Schmidt

▪ Normative und Gesetzliche Anforderungen

EB – Beatrice Frey

▪ Berechnungen, Einflussfaktoren, Variantenvergleiche und 

dynamische Simulationen

EB – Christian Orsega

▪ Haustechnik: Kantonale Formulare

EB – Christof Badertscher 

▪ Fragerunde und Abschluss

EB – Pius Leuba

Inhalt
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Sommerlicher Wärmeschutz – Wichtigkeit und Konflikte

7
Quelle: Lignatec 39/2025 – Sommerlicher Wärmeschutz in Holzbauten
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Einführung: Bedeutung des sommerlichen 

Wärmeschutzes

Martin Schmidt
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Mittlere erwartbare Erwärmung

9
Quelle: Meteoschweiz
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Anzahl Hitzetage in 3-Grad-Welt bis 2100

10
Quelle: Meteoschweiz
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Wirkung – Auswirkung auf die Bevölkerung und Wirtschaft
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Hitze

▪ Beeinträchtigt die Gesundheit und Lebensqualität

▪ Reduziert den Komfort / das Wohlbefinden

▪ Schränkt die Leistungsfähigkeit ein

Folgen

▪ Mehrkosten in der medizinischen Versorgung und tendenziell Zunahme von Todesfällen

▪ Produktivitätsverluste --> steigende volkswirtschaftliche Folgeschäden 

Konsequenz

▪ Erhöhter Beschattungsbedarf

▪ Wo nicht anders möglich mechanische Kühlung --> steigender Energiebedarf

▪ Mit zunehmender Kühlung nehmen Abwärme und Lärm nehmen zu (insbesondere innerstädtisch)
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Lösungen und Möglichkeiten
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Neubauten → Klimagerechtes Bauen (Fokus Hitze)

▪ Gebäudeorientierung (Fassadenausrichtung)

▪ Bauweise und optimale Wärmedämmung (Materialien mit hoher Rohdichte und 

Wärmespeicherkapazität)

▪ Materialien und Farben mit hohem Reflexionsgrad (Albedo) verwenden

▪ Speichermasse durch Bauteile aussen und innen

▪ Optimale Dimensionierung der Fensterflächen

▪ Glaseigenschaften

▪ Raumanordnung (Räume mit Abwärme wie die Küche)

▪ Intelligenter/automatisierter Sonnenschutz

▪ Mikroklima (Bepflanzung)
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Bestandsbauten → Klimagerechtes Sanieren (Fokus Hitze)

▪ Gebäudeorientierung (Fassadenausrichtung)

▪ Bauweise und optimale Wärmedämmung (Materialien mit hoher Rohdichte und 

Wärmespeicherkapazität)

▪ Materialien und Farben mit hohem Reflexionsgrad (Albedo) verwenden

▪ Speichermasse durch Bauteile aussen und innen

▪ Optimale Dimensionierung der Fensterflächen

▪ Glaseigenschäften (→ Fensterersatz)

▪ Raumanordnung (Räume mit Abwärme wie die Küche)

▪ Intelligenter/Automatisierter Sonnenschutz

▪ Mikroklima (Bepflanzung)

Lösungen und Möglichkeiten
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Energierechtliche Grundlagen ...
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Kantonale Energieverordnung (KEnV)

RKBM – 2026



… und in der Realität
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21.07.2022

04.03.2026

RKBM – 2026



Normative und Gesetzliche Anforderungen

Beatrice Frey
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Teil 1

Normative Anforderungen
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Normative Anforderungen
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SIA-Norm 180:2014

19

Normative Anforderungen 

Bauliche Grundanforderungen

 (SIA 180, Verfahren 1-3)

Behaglichkeits- Anforderungen

(SIA 180, Simulation)
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Wärmeschutz im Sommer (Kapitel 5)

20

Anforderungen

▪ Gebäude sollen so geplant werden, dass angenehme Temperaturen ohne Klimaanlage erreicht 

werden. 

▪ Gemäss den Behaglichkeitsanforderungen (gemäss Kapitel 2.2)

▪ Sonnenschutz nutzen und natürlich lüften

▪ Anforderungen gelten auch bei Gebäuden mit aktiver Kühlung.

▪ Als aktive Kühlung gilt = jede Kühlung mit zusätzlichem Stromverbrauch.

Ausnahmen

▪ Hallenbäder

▪ Räume mit Aufenthalt < 1 Stunde pro Tag
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Anforderungen an Räume mit natürlicher Lüftung, während diese weder beheizt noch 

gekühlt sind (Kapitel 2.2)
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Anforderungen an Räume, während diese beheizt, gekühlt oder mechanisch belüftet 

sind (Kapitel 2.3)
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Nachweise durch Berechnung (Kapitel 5.2)

23

Nachweise durch Berechnung:

Verfahren 1: einfache Ausschlusskriterien und Nachtauskühlung

▪ Für Wohnen oder Büronutzung

▪ Allg. Bedingungen wie funktionierender Sonnenschutz, begrenzte Oblichterfläche etc.

▪ Mittlere bis hohe Wärmespeicherfähigkeit

▪ Max. Glasanteil darf nicht überschritten sein.

▪ Geeignete Nachtauskühlung, wie Verfahren 2

Verfahren 2: Nachtauskühlung, Sonnenschutz, Wärmedämmung und Wärmespeicherfähigkeit

▪ Geeignete Nachtauskühlung, wie Verfahren 1

Verfahren 3: Simulation der thermischen Behaglichkeit

Nachweis durch Messung
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Das Verfahren 1 
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Allgemeine Bedingungen (Kapitel 5.2.2)

Alle Räume müssen folgende Bedingungen erfüllen:

▪ Dachflächenfenster/Oblichter: transparent, mit Sonnenschutz, Fläche < 5 % der Nettogeschossfläche.

▪ Dach: U-Wert ≤ 0.20 W/m²K.

▪ Fenster: aussenliegender, beweglicher Sonnenschutz (Windwiderstandsklasse 6 gemäss SIA 342, 

Anhang B2); Gesamtenergiedurchlassgrad (gtot) ≤ 0.10.

▪ Raumgeometrie: Raumtiefe je Fenster ≥ 3.5 m; Abstand zwischen gegenüberliegenden Fenstern ≥ 7m.
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Das Verfahren 1 
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Wärmespeicherfähigkeit des Raumes (Kapitel 5.2.2)

Die Wärmespeicherfähigkeit jedes Raumes muss mindestens mittel sein, 

z. B. ein kleiner Raum 4 × 4 × 2,5 m 

▪ Räume mit Speicherkapazität Wärme mittelstark:

o Wände aus Mauerwerk oder Holz, Boden mit mindestens 6 cm dickem Zementestrich oder 

Calciumsulfatestrich von 5cm, belegt mit einem Material von hoher Wärmeleitfähigkeit.

o Oder alle Bauteile aus Massivholz (Wände, Böden, Decken) mit ≥10 cm Dicke.

▪ Räume mit hoher Wärmespeicherfähigkeit:

o Boden oder Decke in Beton und Wände in Beton oder Normalbackstein, die zusammen eine freie 

Fläche aufweisen, welche mindestens 80 % der Nettogeschossfläche des Raums entspricht.

Ausschluss aus Verfahren 1:

▪ Räume Leichtbauweise mit niedriger Speicherkapazität, wie Leichtbauweise in Holz oder Metall, 

ohne schwere Schichten.
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Das Verfahren 1
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Maximaler Glasanteil (Kapitel 5.2.2)
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Das Verfahren 1 und 2 
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Nachweis der Nachtauskühlung (Kapitel 5.2.3)

Aussenluft-Volumenstrom pro Nettogeschossfläche: von mindestens 10 m³/(h-m²). 

Bei natürlicher Belüftung:  

▪ Grosse Lüftungsöffnungen, die nachts offen bleiben können, an höchstmöglicher Stelle

▪ mind. 5 % der Nettogeschossfläche

▪ Übertiefe Räume an 2 Fassadenseiten (querlüften)

Bei Mechanische Lüftung:

▪ entsprechend dimensioniert
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Das Verfahren 2 
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Nachweis des Sonnenschutzes (Kapitel 5.2.4)

▪ Fassadenfenster je nach Orientierung und Glasanteil der Fassade

▪ Inkl. Sonnenschutz 

Anforderungen an den Gesamtenergiedurchlassgrad gtot
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Das Verfahren 2 
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Nachweis des Sonnenschutzes – Dachflächenfenster (Kapitel 5.2.4)

▪ Dachflächenfenster und Oberlichter erfüllen zusammen mit dem Sonnenschutz die folgenden 

Anforderungen an den Gesamtenergiedurchlassgrad gtot (siehe auch Figur 13) 

▪ Betrachtung aller Dachflächenfenster und Oblichter in einem Raum

→ (fg > 0,25) Wärme mit Lüftung abführen
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Das Verfahren 2 
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Wärmedämmung und Speicherkapazität (Kapitel 5.2.5)

Wärmedämmung

▪ Dachkonstruktionen über bewohnten Dachräumen  => U-Wert ≤0,20 W/m2K 

Speicherkapazität

▪ Die auf die Nettogeschossfläche bezogene Wärmespeicherfähigkeit CR/ANGF eines Raums muss 

mindestens 45 Wh/(m²K) betragen. 

o Die Berechnung z. B. mit dem Berechnungstool Wärmespeicherfähigkeit (von SIA)

o Abgehängte Decken (Raumakustik) reduzieren die Speicherkapazität.
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Das Verfahren 3 
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Simulation (Kapitel 5.2.6)

Dynamische Rechenverfahren zur Darstellung des Temperaturverlaufs im Sommer:

▪ alle Wärmeeinträge

▪ Wärmespeicherkapazität ist auszuweisen

▪ natürliche oder mechanische Lüftung 

Randbedingungen der Simulation nach Anhang C1

▪ Alle Nutzungen haben die gleichen Bedingungen.

Nachweis erfüllt (Baulichen Grundbedingungen):

Alle berechneten empfundene Temperaturen liegen

unter der oberen Grenzkurve.
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Das Verfahren 3 
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Randbedingungen für Simulationsberechnungen im Nachweisverfahren

▪ Anhang C.1 Sommerlicher Wärmeschutz (SIA 180:2014)  

▪ Anhang C.2 Sommerliche empfundene Temperatur in Räumen mit natürlicher Belüftung(SIA 180:2014)

▪ Anhang E.1 Randbedingungen für Simulationsberechnungen (SIA 382/1:2014)
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SIA-Norm 382/1:2014
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Normative Anforderungen 

Behaglichkeits- Anforderungen

(SIA 382/1, Simulation)
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Wärmeschutz im Sommer  (Kapitel 2)
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Bauliche Anforderungen:

▪ Es gelten die Anforderungen gemäss SIA 180, Kapitel 5 

▪ Steuerung des Sonnenschutzes

o Wenn Kühlung erforderlich oder erwünscht

o Alle Räume mit tatsächlicher Kühlung

o Vorgaben zur Steuerung sind anzuwenden

Behaglichkeit:

▪ gilt die Figur 2 (identisch mit Figur 4 SIA 180)
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Kühlung (Kapitel 4.5)
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Allgemeines:

▪ Kühlung nur erlaubt, wenn die baulichen Bedingungen erfüllt sind.

▪ Notwendigkeit einer Kühlung bestimmen

o Durch Abschätzung – interne Wärmeeinträge und Fensterlüftung

o Nachweis durch Simulation
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Teil 2

Gesetzliche Anforderungen
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Gesetzliche Anforderungen
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Vollzugshilfe EN-101BE «Gewichtete Gesamtenergieeffizienz (gGEE) bei Neubauten»

38

Grundsatz

▪ Sommerlicher Wärmeschutz wird immer wichtiger. Ein guter Sonnenschutz ist Pflicht bei allen 

Räumen.

SIA 180:2014 

 Verfahren 1

 Verfahren 2

 Verfahren 3

Berechnung 

▪ Nachweis gemäss Vollzugshilfe EN-102 Kapitel 8

▪ Empfehlung: Sommerlicher Wärmeschutz nach dem Verfahren 1, 2 oder 3 gemäss SIA-Norm 

180:2014, mittels separaten Tabellenblatt des Nachweises EN-101 BE zu erbringen.

→ Nachweis ist fakultativ
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Nachweis EN-101 BE
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Nachweis mit Variante 1:

Globalbeurteilung von Standardfällen (ohne Kühlung)

▪ Wohnen

▪ Einzelbüro, Gruppenbüro, Sitzungszimmer, Lager 
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Nachweis EN-101BE 
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Nachweis mit Variante 2:

Externer Nachweis der Kriterien 

gemäss SIA 381/2 und SIA 180 (ohne Kühlung) 

Nachweis mit Variante 3:

Externer Nachweis der Kriterien 

gemäss SIA 180 und SIA 382/1 (mit Kühlung) 
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Vollzugshilfe EN-102 «Wärmeschutz von Gebäuden»

41

Grundsatz

▪ Sommerlicher Wärmeschutz wird immer wichtiger. Ein guter Sonnenschutz ist Pflicht bei allen Räumen

Befreiung

▪ Provisorische Gebäude

▪ Umnutzungen, wenn keine Räume neu unter die Anforderungen des sommerlichen Wärmeschutzes 

fallen

▪ Vorhaben (Nachweis mit anerkanntem Rechenverfahren) -> kein erhöhter Energieverbrauch 

▪ Hallenbäder und Räume mit Aufenthalt < 1 Stunde pro Tag

▪ Bauteile -> keine Nachrüstung möglich aus betrieblichen Gründen

Umnutzung/Umbau

▪ Wenn Klimaanlage eingebaut wird 

o Anforderung an den sommerlichen Wärmeschutz
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Vollzugshilfe EN-102 «Wärmeschutz von Gebäuden»

42

Ablaufschema ohne Kühlung

▪ Ist eine Kühlung eingebaut oder notwendig gemäss 

SIA 382/1:2014 -> nein

→ g-Wert Sonnenschutz und Verglasung 

            gemäss SIA 180:2014, Verfahren 2 einzuhalten
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Vollzugshilfe EN-102 «Wärmeschutz von Gebäuden»
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Ablaufschema mit Kühlung

▪ Ist eine Kühlung eingebaut oder notwendig gemäss 

SIA 382/1:2014 -> ja

o g-Wert Sonnenschutz und Verglasung

→ gemäss SIA 180:2014, Verfahren 2 einzuhalten

o Steuerung Sonnenschutz, automatisch und 

fassadenweise

o Windfestigkeit Sonnenschutz gemäss SIA 342

Alles mit Ja: Vorlagen erfüllt

Wenn nicht bzw. Nein

o Kompletter Nachweis SIA 180:2014
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Nachweis EN-102 
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Formular EN-102
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Gesetz – Norm – Behaglichkeit

45

Bauliche 
Grundanforderungen

(SIA 180, Verfahren 1-3)

Gesetzliche Anforderungen
MUKEN 2014 - Vollzugshilfen EN-2 / EN-102

Behaglichkeit
(SIA 180 und 382/1, Simulation)
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Berechnungen: Einflussfaktoren, 

Variantenvergleiche und dynamische 

Simulationen

Christian Orsega
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Teil 1

Einflussparameter, Berechnungsarten und 

Vergleich von Berechnungsvarianten
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Einflussparameter

48

AusrichtungBauweise

Lüftung Nutzung Fensterfläche

Beschattung

EINFLUSSPARAMETER
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Umfrage Einflussparameter
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Definiere die zwei Parameter, welche Deiner Meinung nach den grössten Einfluss auf den sommerlichen 

Wärmeschutz haben:

1. Bauweise Massivbau / Leichtbau / Hybridbau / Speichermasse innen

2. Beschattung keine / innen liegend / aussen liegend / aussen Fixen / Umgebung

3. Ausrichtung Orientierung Gebäude / Raum

4. Nutzung Wohnen / Verwaltung / Schule / Restaurant

5. Fensterflächen Grösse / Platzierung /Anteil an Fassadenfläche / Geometrie / Kennwerte

6. Lüftungskonzept natürlich / mechanisch / Nachtauskühlung
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Berechnungen gemäss SIA 180:2014 

50

▪ Verfahren 1 – einfache Kriterien

o Allgemeine Bedingungen (U-Wert, Dachfensterfläche, gtot, …)

o Wärmespeicherfähigkeit des Raums

o Maximaler Glasanteil (Fassaden, Nutzung und Regelung)

o Nachweis der Nachtauskühlung

▪ Verfahren 2 – Nachweis für den Sonnenschutz

o Fassadenfenster nach Orientierung und Glasanteil fg = Gesamtenergiedurchlassgrad gtot erfüllen

o Anforderung für Dachflächenfenster und Oberlichter

o Innere Oberflächentemperatur (Mitte der Glasfläche) mit Sonnenschutz < 5 K über Raumlufttemperatur

o Wärmedämmung U ≤ 0,20 W/m²∙K

o Wärmespeicherfähigkeit CR/ANGF ≥ 45 Wh/m²∙K

o Nachweis der Nachtauskühlung

▪ Verfahren 3 – Simulation
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Beispiel – Sitzungsraum im 3. OG in Bern
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Nachweis für den Sonnenschutz – Minergie-Nachweis
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Nachweis für den Sonnenschutz – Minergie-Nachweis
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Nachweis für den Sonnenschutz – Minergie-Nachweis
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Nachweis für den Sonnenschutz – Verbesserung
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Nachweis für den Sonnenschutz – Speichermasse berechnen
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Nachweis für den Sonnenschutz – Speichermasse berechnen
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Nachweis für den Sonnenschutz – Speichermasse berechnen
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Nachweis für den Sonnenschutz – Verbesserung
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Nachweis für den Sonnenschutz – Minergie-Nachweis
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Nachweis für den Sonnenschutz – Grenze des Minergie-Tools

61

▪ Speichermasse ist begrenzt, da die Bauteile vordefiniert sind; alternativ kann die Speichermasse 

separat berechnet werden.

▪ Maximal drei Ausrichtungen und/oder drei Fenstertypen möglich.

▪ Spezielle Verschattungssysteme lassen sich nur schwierig abbilden.

▪ Nutzung gemäss SIA 2024, Anpassungen sind jedoch kompliziert.

▪ Sommerstrategien sind eingeschränkt und nicht vollständig modellierbar.

▪ Bewertungen sind nur mit Klimadaten bis 2035 möglich.

▪ Nicht ausreichend, wenn Kühlleistung oder Energiebedarf verlangt werden.

▪ Vergleiche zwischen Varianten sind nicht immer eindeutig.

▪ Achtung bei der Glasflächenzahl

▪ Falls die Ergebnisse über den Grenzwerten liegen:

o Bauliche Grundanforderungen (C1 < 0 Std)

o Behaglichkeit

Fazit: Für einfache Fälle funktioniert 

diese vereinfachte Analyse gut und 

ermöglicht eine erste, effiziente 

Beurteilung.
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Dynamische Simulation
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Dynamische Simulation

63 RKBM – 2026



Vergleich zwischen Minergie-Excel und Simulation
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Vergleich – bauliche Anforderungen
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Varianten 1 2 3 4

Berechnungstool Minergie-Excel Minergie-Excel
Minergie-Excel

+ SIA-Tool 382/1

Dynamische

Simulation

Spezifikationen

g-Wert bis zum 

Grenzwert 

anpassen

Mehr Masse mit 3-

facher Beplankung

Speichermasse

richtig berechnen

Modell erstellen 

und Simulation 

durchführen

Speichermasse 33 Wh/m²K 38 Wh/m²K 32.15 Wh/m²K

g-Wert 0.20 0.30 0.18 0.50

gtot-Wert 0.06 0.06 0.06 0.06
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Nutzungen und Sommerstrategien
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Nutzungen und Sommerstrategien
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Tools und Links

68

LINK

LINK

LINK

LINK
RKBM – 2026

https://www.sia.ch/de/cms/dienstleistungen/normenundordnungen?item=15185#15152
https://www.gebaeudesimulation.ch/
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Teil 2

Beispiele dynamischer Simulationen bei 

veränderten Einflussparametern
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Dynamische Berechnungsmodelle erstellen
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Architekt
Pläne/Modell

BIM-Vision/

BIM-Collab

ArchiCAD

Revit

Sketch UP

…

Daten-

aufbereitung

Prüfung Modell 

i.O.?

Tool Importieren
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Beschattung

Dynamische Berechnungsmodelle erstellen
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Ausrichtung
Bauweise

Lüftung

Nutzung

Fensterfläche
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Vergleich verschiedener dynamischer Simulationen
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Nutzungskategorie: Wohnen

Ausrichtung: Süd / West

Lüftung/Beschattung: Standard-Werte SIA 2024  

Ausrichtung: Süd / West

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Datum (1. – 14. Juli)

R
a

u
m

te
m

p
e

ra
tu

r

Aussenlufttemperatur

(gleitendes Mittel)

Obere 

Grenze SIA
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Simulation – Bauweise
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AusrichtungBauweise

Lüftung Nutzung Fensterfläche

Beschattung

Thermodynamische

Gebäudesimulation
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Simulation – Bauweise – Massivbau
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Nutzungskategorie: Wohnen

Ausrichtung: Süd / West

Lüftung/Beschattung: Standard-Werte SIA 2024  

Ausrichtung: Süd / West

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1
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Simulation – Bauweise – Hybridbau
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Nutzungskategorie: Wohnen

Ausrichtung: Süd / West

Lüftung/Beschattung: Standard-Werte SIA 2024  

Ausrichtung: Süd / West

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1
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Simulation – Bauweise – Leichtbau
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Nutzungskategorie: Wohnen

Ausrichtung: Süd / West

Lüftung/Beschattung: Standard-Werte SIA 2024  

Ausrichtung: Süd / West

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Überhitzungsstunden

18:00
T: 1.5 °C

17:00
T: 2.0 °C

04:00
T: 0 °C

05:00
T: 1.0 °C

26

0

5

10

15

20

25

30

Massivbau Hybridbau Leichtbau

St
d

.

Jährliche Überhitzungsstunden
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Vertiefung – Speichermasse
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Quelle: Lignatec 39/2025 – Sommerlicher Wärmeschutz in Holzbauten
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Vertiefung – Speichermasse
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Quelle: Lignatec 39/2025 – Sommerlicher Wärmeschutz in Holzbauten
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Simulation – Ausrichtung
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AusrichtungBauweise

Lüftung Nutzung Fensterfläche

Beschattung

Thermodynamische

Gebäudesimulation
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Simulation – Ausrichtung – Nord 
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Bauweise: Hybrid

Fensterfläche: 40 %

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1
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Simulation – Ausrichtung – Ost
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Bauweise: Hybrid

Fensterfläche: 40 %

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

T: 2.0 °C

Überhitzungsstunden
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Simulation – Ausrichtung – Süd
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Bauweise: Hybrid

Fensterfläche: 40 %

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

T: 1.0 °C
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Simulation – Ausrichtung – West 

84

Bauweise: Hybrid

Fensterfläche: 40 %

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

T: 3.0 °C

Überhitzungsstunden
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Jährliche Überhitzungsstunden
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Simulation – Beschattung

85

AusrichtungBauweise

Lüftung Nutzung Fensterfläche

Beschattung

Thermodynamische

Gebäudesimulation
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Simulation – Beschattung – ohne Verschattung
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Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Nord/Ost

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1
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Faktor: Beschattung
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Innen-Rollo
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Aussenlufttemperatur

Simulation – Beschattung – Innen-Rollo

87

Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Nord/Ost

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Überhitzungsstunden
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Simulation – Beschattung – Rafflamellenstoren (45°)
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Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Nord/Ost

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1
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Simulation – Fensterfläche

89

AusrichtungBauweise

Lüftung Nutzung Fensterfläche

Beschattung

Thermodynamische

Gebäudesimulation
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Simulation – Fensterflächen – 100 %
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Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Südwest

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1



Simulation – Fensterflächen – 60 %
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T: 2.0 °C

RKBM – 2026

Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Südwest

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1



Simulation – Fensterflächen – 30 %

92

Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Südwest

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

T: 3.0 °C

T: 1.0 °C
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Simulation – Nutzung
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AusrichtungBauweise

Lüftung Nutzung Fensterfläche

Beschattung

Thermodynamische

Gebäudesimulation
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Simulation – Nutzung – Wohnen
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Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Nord/Ost

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Überhitzungsstunden
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Simulation – Nutzung – Einzelbüro
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Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Nord/Ost

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Überhitzungsstunden
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Simulation – Nutzung – Schule
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Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Nord/Ost

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Überhitzungsstunden

15:00 18:00
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Simulation – Nutzung
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Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Nord/Ost

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Wohnen
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Simulation – Nutzung

98

Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Nord/Ost

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Einzelbüro

Wohnen
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Simulation – Nutzung

99

Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Nord/Ost

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Einzelbüro

Wohnen

Schule
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Simulation – Nutzung
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Bauweise: Hybrid

Ausrichtung: Nord/Ost

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Einzelbüro

Wohnen

Schule
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Vertiefung – interne Wärmeeinträge und Lüftungskonzepte

101
Quelle: Lignatec 39/2025 – Sommerlicher Wärmeschutz in Holzbauten
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Simulation – Lüftung

102

AusrichtungBauweise

Lüftung Nutzung Fensterfläche

Beschattung

Thermodynamische

Gebäudesimulation
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Simulation – Lüftung
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Bauweise: Hybrid

Nutzungskategorie: Wohnen MFH

Ausrichtung: Ost – Süd – West 

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Überhitzungsstunden

Sommer-
Bypass

10 m3/h

RKBM – 2026



Simulation – Lüftung

104

Bauweise: Hybrid

Nutzungskategorie: Wohnen MFH

Ausrichtung: Ost – Süd – West 

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

Überhitzungsstunden

T: 1.5 °C

Sommer-Bypass + 2-fach-
Nachtauskühlung

Sommer-
Bypass

20 m3/h
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Simulation – Lüftung

105

Bauweise: Hybrid

Nutzungskategorie: Wohnen MFH

Ausrichtung: Ost – Süd – West 

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1

T: 3.5 °C

T: 4.0 °C

70-100 m3/h

Sommer-Bypass + 2-fach-
Nachtauskühlung

Sommer-
Bypass

Sommer-Bypass + 
Nachtauskühlung Fenster mit 

Quelllüftung
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Simulation – Lüftung

106

Bauweise: Hybrid

Nutzungskategorie: Wohnen MFH

Ausrichtung: Ost – Süd – West 

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1
T: 1.0 °C

T: 2.0 °C

Sommer-Bypass + 2-fach-
Nachtauskühlung

Sommer-
Bypass

Sommer-Bypass + 
Nachtauskühlung Fenster mit 

Quelllüftung

Sommer-Bypass + Nachtauskühlung 
Fenster mit Querlüftung

250-300 m3/h
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Simulation – Lüftung
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Bauweise: Hybrid

Nutzungskategorie: Wohnen MFH

Ausrichtung: Ost – Süd – West 

Sonnenschutz: aussenliegend / solargesteuert

Luftwechsel: Standard SIA 180, C.1
T: 1.0 °C

T: 2.0 °C

Sommer-Bypass + 2-fach-
Nachtauskühlung

Sommer-
Bypass

Sommer-Bypass + 
Nachtauskühlung Fenster mit 

Quelllüftung

Sommer-Bypass + Nachtauskühlung 
Fenster mit Querlüftung

250-300 m3/h
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Vertiefung – Speichermasse und Lüftungskonzept
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Quelle: Lignatec 39/2025 – Sommerlicher Wärmeschutz in Holzbauten

Berechnungen mit

Wärmespeicherfähigkeit

«Mittel»
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Zukunftsprognose
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Zukunftsprognose

Datenbasis:

▪ Meteo Schweiz, SIA und Hochschule Luzern

▪ Klimaszenario RCP 8.5

Raum-Modell:

▪ Nutzung: Wohnen

▪ Ausrichtung: Süd/West

▪ Bauweise: Hybridbauweise

▪ Verschattung: aussenliegend, gtot: 15 %

▪ Lüftung: Standard SIA 180, C.1

110
Quelle: wikipedia.org
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Zukunftsprognose
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Fazit sommerlicher Wärmeschutz (SoWs)

112

▪ Innenliegende Beschattung ist wirkungslos.

▪ Aussenliegender Sonnenschutz / passive Verschattung ist unerlässlich.

▪ Der Unterschied zwischen Massiv- und Hybridbauweise ist minimal.

▪ Leichtbau = Überhitzungsrisiko: Ein gutes Lüftungskonzept (Mix aus Luftvolumen und Zeitdauer) ist 

erforderlich, um das Risiko zu entschärfen.

▪ Ost- und Westfassaden beachten → tiefer Sonnenstand führt ebenfalls zu Überhitzung.

▪ Einfluss des Fensterflächenanteils ist gross → Ein tiefer Glasanteil erhöht die nutzbare Speichermasse.

▪ Die Nutzungsart spielt eine massgebende Rolle (Inneneinträge).

▪ Eine einfache Komfortlüftung mit Sommer-Bypass wirkt sich kaum auf die Raumtemperatur aus.

▪ Auch Wohnnutzungen weisen bereits heute Überhitzungsprobleme auf.

▪ Die Klimaentwicklung heizt die jetzigen Gebäude künftig spürbar auf – es wird darin im Sommer zu warm.

▪ Eine Nachtauskühlung über die Fassadenöffnungen (Querlüftung & Lüftungsquerschnitte) hat 

einen grossen Einfluss auf die Raumtemperatur!

▪ Ein weitgehend optimiertes Lüftungskonzept (Beweisführung) ist somit die Lösung!

Lüftungskonzept ≠ Lüftungsanlage
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Haustechnik: Kantonale Formulare

Christof Badertscher 
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Teil 1

EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Allgemeines

115

▪ Zur Veranschaulichung sind fiktive Angaben und Werte eingefügt.

▪ Aktuelle Vollzugshilfen und Formulare sind verfügbar unter WEU Kanton Bern

▪ Erklärungen und Hilfestellungen sind in Vollzugshilfe verfügbar.

RKBM – 2026

https://www.weu.be.ch/de/start/themen/energie/energievorschriften-bauen.html


EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Grundlagen für Kühlung /

Be- und Entfeuchtung

Beilagen / Eräuterungen

Unterschriften

Anlage

Wärmerückgewinnung

Luftgeschwindigkeiten

Wärmedämmung

Befeuchtung

Individueller Betrieb für Räume 

oder Raumgruppen
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Anlage
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Anlage
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Anlage
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Anlage
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Wärmerückgewinnung
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Wärmerückgewinnung
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Wärmerückgewinnung
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen

125

▪ WRG-Pflicht bei Abluft > 1’000m3/h und Betriebsdauer mehr als 500h/a

▪ Alle Abluftanlagen im gleichen Gebäude gelten als eine Anlage

▪ Weitere Abluftsituationen sind in Vollzugshilfe nachzulesen

▪ Abluft aus unbeheiztem Raum innerhalb thermischer Gebäudehülle

→ Pflicht zur Nutzung der Wärme

▪ Abluft aus unbeheiztem Raum oder ausserhalb thermischer Gebäudehülle

→ Keine Pflicht zur Nutzung von Wärme

→ Ersatzluft darf nicht aus beheizten Räumen nachströmen

→ Beispiel: Entlüftung von Garagen

Wärmerückgewinnung
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Luftgeschwindigkeiten
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Wärmedämmung

• Dämmungen gemäss Temperaturdifferenzen
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Befeuchtung
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Individueller Betrieb für Räume 

oder Raumgruppen
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen

130

Grundlagen für Kühlung /

Be- und Entfeuchtung
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Grundlagen für Kühlung /

Be- und Entfeuchtung
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Grundlagen für Kühlung /

Be- und Entfeuchtung
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Grundlagen für Kühlung /

Be- und Entfeuchtung
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Grundlagen für Kühlung /

Be- und Entfeuchtung

Nachweis sommerlicher Wärmeschutz mit Ausfüllen Formular erfüllt
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Beilagen/Eräuterungen
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EN-105 Lüftungstechnische Anlagen
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Unterschriften
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Vertiefung – Nachtauskühlung

137

▪ Nachtauskühlung ist ein wirksames Mittel, um sommerlichen Wärmeschschutz zu gewährleisten

o Reduktion Kühlenergie durch Aktivierung Speichermasse (z.B. Lehm)

▪ Je grösser Volumenstrom desto effizienter ist Nachtauskühlung

▪ Aktive Nachtauskühlung = mit Ventilatoren Lüftungsanlage 

▪ Mischform aktiv und passiv möglich (hybride Systeme)

▪ Passive Nachtauskühlung = freie Strömung/Lüftung 

o Querlüftung infolge Winddruck / vertikale Lüftung infolge Kamineffekt

o Fensterlüftung infolge Temperaturdifferenz

▪ Parameter

o Aussenlufttemperatur > 16°C, Temperaturdifferenz Raum zu Aussenluft > 3K

▪ Grosser Einfluss über Nutzungsverhalten und Architektur

▪ Abklärung/Planung von passiver Nachtauskühlung früh im Projektverlauf aufnehmen

o Entwicklung Lüftungskonzept

o Platzierung und Ausbildung der erforderlichen Öffnungen (Platzierung, Fläche, Verhältnisse)

o Witterungsschutz, Insektenschutz, Einbruch- und Vandalensicherheit, Absturzsicherheit
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Vertiefung - Nachtauskühlung
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Quelle: Faustformel Gebäudetechnik für Architekten (2009) – Natürliche Lüftung
RKBM – 2026
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Teil 2

EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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Ausgangslage, Empfehlungen, Zielsetzungen

140

▪ Energienachweise mit Kühlung haben individuellen Charakter

▪ Unterschiedliche Herausforderungen je nach Projekt

▪ Vollzugshilfe und EN-Formular wurden durch AUE im Januar 2026 überarbeitet.

▪ Aktuelle Vollzugshilfen und Formulare sind verfügbar unter WEU Kanton Bern

▪ Erklärungen und Hilfestellungen sind in Vollzugshilfe verfügbar.

▪ Zur Veranschaulichung sind fiktive Angaben und Werte eingefügt.

RKBM – 2026

https://www.weu.be.ch/de/start/themen/energie/energievorschriften-bauen.html


Definition Komfortkühlung als wichtige Grundlage

141

▪ Mit der Komfortkühlung sind Anlagen gemeint, die in den für Aufenthalt von Personen dienenden

Räumen die Raumlufttemperatur und/oder die Raumluftfeuchte aktiv beeinflussen können.

▪ Nicht gemeint sind Produktionsanlagen und Ähnliches mit hohen, prozessbedingten Anforderungen

die den Planenden keine Wahl lassen bei der Auslegung der Anlagen.

Beispiel hierfür ist der Tiefkühlraum (RT= -20°C).

▪ Später zu prozessbedingten Anforderungen etwas mehr

RKBM – 2026



EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten

143

Befeuchtung

Grundlagen für Kühlung /

Be- und Entfeuchtung

Beilagen / Erläuterungen

Unterschriften

Neubau Bestand

Anforderung 
Kälteerzeugung

Photovoltaikanlage

Leistungen für Kühlung/Befeuchtung

RKBM – 2026



EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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Leistungen für Kühlung/Befeuchtung

Neubau
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EN-101 BE Energienachweis Energiebedarf

147

Leistungen für Kühlung/Befeuchtung

Neubau

Lüftungs-

anlage

• Thermisch wirksame Aussenluftrate

• Strombedarf Lüftung +Vereisungsschutz

Kälte-

anlage

• Strombedarf Klima und Befeuchtung

• Strombedarf Kälteförderung+ 

Hilfsenergie
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EN-101d Bedarfsberechnung Lüftung

148

Eigene nachvollziehbare Berechnung wäre auch zugelassen.

Leistungen für Kühlung/Befeuchtung

Neubau
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Strombedarf Klima, Befeuchtung, Kälteförderung und Hilfsenergie

149

▪ Zum Nachweis des Strombedarf eigene nachvollziehbare Berechnung erstellen

Leistungen für Kühlung/Befeuchtung

Neubau

Kälteenergiebedarf 

Gebäude

• Simulation Gebäude

• Kälteenergiebedarfsberechnung nach Aussentemperatur und Stundenanteile

• …

Strombedarf • Jahresabschätzung über Effizienz Kältemaschine (JAZ, …)

• Kältetool von Energie Schweiz (Fachwissen erforderlich)

• …
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Photovoltaikanlagen

150

▪ Abgedeckt über Eigenstromerzeugung in EN-101 BE Energienachweis Energiebedarf

▪ Abweichungen spezifischer Jahresertrag und Eigenverbrauchsrate müssen mit zugelassener 

Software ausgewiesen werden.

Leistungen für Kühlung/Befeuchtung

Neubau
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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Leistungen für Kühlung/Befeuchtung

Bestand
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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Leistungen für Kühlung/Befeuchtung

Bestand
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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EER Kältemaschine gemäss SIA 384/4:2025 Klimakälteanlagen in Gebäuden – Grundlagen und Anforderungen

Anforderungen 

Kälteerzeugung
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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Anforderungen 

Kälteerzeugung
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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Anforderungen 

Kälteerzeugung
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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Anforderungen 

Kälteerzeugung
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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Befeuchtung
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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Grundlagen für Kühlung /

Be- und Entfeuchtung

Nachweis sommerlicher Wärmeschutz mit Ausfüllen Formular erfüllt

RKBM – 2026



EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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Beilagen/Erläuterungen
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EN-110 Kühlen, Be- und Entfeuchten
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Unterschriften
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Zulässige Reduktion Prozesskühlung

161

▪ Kombinierte aktive Kühlung für Komfort- wie auch Prozesskühlung vorhanden resp. vorgesehen

▪ Abzug/Reduktion elektrischer Leistungsbedarf für Prozessanlagen möglich

▪ Reduktion gemäss SIA 2024:2021, Tabelle 8 «Zielwerte – Leistungsbedarf pro Nettogeschossfläche»

▪ Wird eine projektspezifische Prozesskühlung geltend gemacht, ist diese nachzuweisen.

Berechnung ist dem Nachweisformular beizulegen.
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Zulässige Reduktion Prozesskühlung – Beispiel

162

3.02 Grossraumbüro

Verkauf Apotheke

5.02 Fachgeschäft

12.12 Serverraum

kein Abzug möglich

kein Abzug möglichAbzug möglich
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Stolperstein – Anpassungspflicht kantonales Energiegesetz

163

▪ Anpassungspflicht tangiert auch Gebäudetechnik bei Beeinflussung/Änderung Energienutzung
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Ersatz Kältemaschine 

bestehendes Gebäude

ohne Anpassung 

Nutzungen und Verteilung

Beeinflussung Energienutzung

→ EER, Strombedarf, …

Nachweis «Komfortkühlung»

in bestehenden Bauten

Total/Spez. Leistung 

>12W/m

PV zur Eigenstromerzeugung

zur Deckung Leistungsbedarf Pel

Stolperstein – Anpassungspflicht kantonales Energiegesetz
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Anforderungen passive Kühlung und reversible Wärmepumpen bei Wohnbauten
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Stolperstein – bestehende Photovoltaikanlagen

166

▪ Erfüllung durch bestehende PV-Anlage am Standort ist möglich.

> gesetzlich erforderliche Leistung (Solarpflicht, gGEE) ist nicht für Kühlung anrechenbar

▪ Erfüllung durch ZEV, vZEV oder LEG ist möglich.

> gesetzlich erforderliche Leistung (Solarpflicht, gGEE) ist nicht für Kühlung anrechenbar

▪ Bauherrschaft schuldet einen nachvollziehbaren Nachweis.

RKBM – 2026



167

Stolperstein – bestehende Photovoltaikanlagen
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Umfrage
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Fragen?
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25 Verde, Turin, Italien
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Architekt: Luciano Pia

2012

63 Wohnungen
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Quelle: Foto 2024, https://happyeconews.com/



25 Verde, Turin, Italien
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Quelle: Foto 2024, https://happyeconews.com/



Abschluss
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Herzlichen Dank für eure Teilnahme!
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Tel: 031 370 14 44

info@energieberatungbern.ch

RKBM – 2026
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